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Boom-Branche braucht Profis
Es ist kein Geheimnis: Die Schiene leidet seit Jahren unter einem akuten 
Fachkräftemangel. Der wird durch die steigende Bedeutung der Branche, 
die schließlich dem nachhaltigen Verkehrsträger der Zukunft zuarbeitet, 
noch verschärft. Die Politik ist in Zugzwang. Seite 46
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International: Polen
Erratische Kreuz- und Quer-Zugläufe, Taktverkehre nur auf wenigen Strecken, 
veraltetes Wagenmaterial – der SPFV in Polen ist derzeit weit entfernt davon, 
dem Auto oder Fernbus ernsthaft Paroli bieten zu können. Ein neuer Verkehrs-
vertrag des Staates mit dem staatseigenen Fernverkehrsbetreiber PKP Inter-
city soll das in den nächsten zehn Jahren ändern. Seite 98

Kein Abriss ohne
 Entwidmung
Ein Unternehmen erwarb von der 
DB Netz AG Grundstücke, auf de-
nen einst Bahnbetrieb durch geführt 
worden war.  Eine Entwidmung fand 
nicht statt. Die Deutsche Regional-
eisenbahn GmbH (DRE) hatte zuvor 
die Unternehmensgenehmigung zum 
Betrieb der Strecke erhalten. Der 
neue Eigentümer wollte jedoch die 
Schienen  abreißen. Dagegen klagte 
die DRE. Seite 38
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Retrofit: Aus alt mach neu
Schienenfahrzeuge sind robust: Mit  einer Lebensdauer von teils 40 Jahren 
gehören sie zu den langlebigsten Verkehrsmitteln. Doch der Mensch ist recht 
kurz lebig. Ein eben noch frisches Design wirkt nach wenigen Jahren alt -
backen. Neben dem Empfinden wandeln sich auch Verhalten und Technik. 
Hier schafft „Retrofit“, also die Erneu erung oder der Umbau wesentlicher 
Teile, Abhilfe. Das Privatbahn Magazin gibt einen Überblick über das weite 
Feld des Retrofit und stellt unter anderem die großen Programme von Flix-
Train, SBB und LNVG vor. Seite 14

Bahnhof neu denken
Der Verkehrsverbund Berlin-Bran-
denburg (VBB) ist von der Fläche 
her der größte Deutschlands – und 
einer der größten Europas. Seit 
 einigen Jahren rückt hier der Bahn-
hof wieder ins Zentrum des Denkens 
und Handelns. Helfen soll dabei 
 eine Kompetenzstelle. Wie das funk -
tioniert, darüber spricht Susanne 
Henckel, VBB-Geschäftsführerin, 
im PriMa-Interview. Seite 66

VPI-Symposium:
Den Rückenwind nutzen
Zum elften Mal lud der Verband der 
privaten Güterwagenhalter VPI zum 
Symposium. Aufgrund der Corona-
Pandemie fand es ohne Neujahrs-
empfang und hauptsächlich digital 
statt. Seite 58

Christian Böttger zum 
ERegG: „Ziel verfehlt“
Christian Böttger hat sich mit den 
vorgeschlagenen Änderungen des 
Eisenbahnregulierungsgesetzes 
ausein andergesetzt. Sein Fazit: 
 Der Entwurf ist eine Enttäuschung. 

Seite 10
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